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Die dbb jugend hat mit einer Protestaktion auf die Personalschie� age im ö� entlichen Dienst auf-
merksam gemacht und ihre Forderungen in der Einkommensrunde untermauert. Um den Ernst der 
Lage zu veranschaulichen, hatte sie 40 Stühle vor dem Brandenburger Tor aufgestellt, von denen 
jeder vierte leer blieb – die leeren Stühle stehen für die Fachkräfte, die bis 2030 fehlen werden.

„Bereits heute fehlen rund 360.000 Fachkräfte im ö� entlichen Dienst. Diese Zahl kann sich bis 2030 
auf über eine Million erhöhen. Wir können es uns nicht leisten, weiter untätig zu bleiben“, mahnte dbb 
jugend Chef Matthäus Fandrejewski am 2. März 2023 in Berlin. 

In der Einkommensrunde mit Bund und Kommunen fordern dbb und dbb 
jugend unter anderem die unbefristete Übernahme von Auszubildenden. 
„Noch immer werden Azubis nach ihrer erfolgreichen Ausbildung nicht ga-
rantiert und unbefristet in den Staatsdienst übernommen. Gleichzeitig fehlt 
es an allen Ecken und Enden an Personal.  Da liegt es doch auf der Hand, die-
jenigen zu übernehmen, die man mit viel Mühe ausgebildet hat. Das ge-
schieht aber nicht. Im Gegenteil: Das Angebot der Arbeitgebenden zeigt, dass 
sie nicht bereit sind, für den eigenen Nachwuchs einzustehen. Dabei brau-
chen wir jetzt dringendes Umdenken, um die Folgen des demogra� schen 
Wandels noch rechtzeitig abzufangen!“, machte Fandrejewski, der auch Mit-
glied der dbb Bundesleitung ist, deutlich. Eine weitere Forderung ist die Ent-
gelterhöhung für Auszubildende sowie Anwärterinnen und Anwärter um 200 Euro. „Die Entgelterhö-
hung wäre ein wertschätzendes Signal in Richtung der jungen Beschäftigten, das dringend benötigt 
wird“, betonte Sandra Heisig, 1. stellvertretende Vorsitzende der dbb jugend. Durch die Corona-Pande-
mie und die Folgen des Angri� skriegs auf die Ukraine hätten Auszubildende, Anwärterinnen und An-
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des ö� entlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beru� ichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds scha� t auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im ö� entlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

2. März 2023, Berlin

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

Tari� eschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und quali� zierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind P� ichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betro� ener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

wärter in den letzten Jahren Aufgaben übernehmen müssen, auf die sie nicht vorbereitet waren. Hinzu 
kämen die gestiegenen Lebenshaltungskosten, mit denen besonders junge Menschen zu kämpfen hät-
ten. Heisig: „Es kann nicht sein, dass diejenigen, die den Staat zukünftig am Laufen halten, mit ihrem 
Einkommen kaum über die Runden kommen!“. 

Auch dbb Vize und Tarifchef Volker Geyer unterstützte die Aktion vor Ort und ergänzte: „Der ö� ent-
liche Dienst braucht diese jungen Menschen dringend. Er kann es sich schlicht und einfach nicht lei-
sten, seinem Nachwuchs noch länger vor den Kopf zu stoßen. Dass uns im ö� ent-
lichen Dienst die Fachkräfte fehlen, wissen wir nicht erst seit gestern. Wenn die 
Arbeitgebenden wirklich daran interessiert sind, eine Kehrtwende herbeizuführen, 
sollten sie die unbefristete Übernahme von Auszubildenden als Chance nutzen.“

Weitere Informationen � nden Sie auf unserer Sonderseite unter:
 www.dbb.de/einkommensrunde.


